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e stlamth Presse- v weit
«

nur ierbei e-
» Myst-ist Um- MU eingemaudesttkaswiküber gif-
FmßertnGedanken Ver Kreuzzeitungsparteiin der religiösenI -«

»

s X

,

, »Wir sagen die gesammte Presse; denn eben so wie

, abenalle tem politischenBlätter ingxderKreuzzeitung
d Planet-kannt,ein inniges Bündnißsseinesjesuitischen
pstestaniismus mit den wirklichen Jesuiten einzugehen.
Aber auch die wirklichkatholischenOrgane fassen dies so
auf. Es ist bekannt,wie der katholische»Univers«in Paris
HerrnProfessorStahl als treuen Genossendie Bruderhand
gedrückthat, und gegenwärtigspricht die » deutscheVolks-

halle.,«das Organ der Mira-katholischen Partei in Süd-

deutschland, ganz freudig und unumwunden.aus, daß in
der Kreuzzeitungund zwar in der Rundschau, die wir jüngst
besprochenhaben, die wahre reuige Rückkehrzum Rath-ni-
zismus",die Ableugnung des Protestantismus liege.

Nachdem sich so dies Urtheil in allen Kreisen festge-

· iöfek Irr-bunt « ·

Neltgsz Speku kongdpolitische

stellt hat, haben wir Ursache,-dieser Angelegenheit etwas-

tiKfttnachzuforschenund uns zU fWSSUTist CI des KNFUz-s
zerctkmgwirklich immer Ernst mit dem Pundmßeiner
odevdoren protestantischenund der kathollschkn-Klrche·?
o r ist auch dies nur eine der vielen Spekulationeneß

die

« . - um für si und ire Partei einen gro ern

EggngchepEinfluß zu clgewinnenhZ—« oder mit einkachern
·« Ist Vas- was die Kreuzzeitungjetzt treibt ,

em re-
- tung JMHUMJdder ist es· eine politische Spekulation?it .wollen sdæ Frage beantworten und mit Doktr-

und fv offen wie es diez’-åvt::stiie:d3eregi?tumdieses Wams

Leider aber müssenwir ·. ·g
. a en.

»

·

- hserzu einen Hauptpunkt be-
ruhren, der uns argen Mißverständnissenaussetzen könnte
weshalbwir von born herein uns vor

«

d
— · -

und jeden unserer L
Ie TM Nebengedanken

Verwahrm el«

ersucheTYim Nach-
" akt .

» Bsswillige Geruchte haben spontanngZeit Festenden

Wahn ausgesprengt,daßSei Maiestatder Königmst mehr
Vorliebe auf die katholischeReligion sehe,-arg es die strenge

-

evangelische FrömmigkeitSr. Majestät bermuthen lassen
sollte. —- Wir würden Anstand genommen haben von ei-
nem solchen Gerüchtzu sprechen, wenn nicht Se..Maiestät
selber »in neuerer Zeit in einer Anrede an eine Berliner
Deputsqtztandieses Gerüchtes und seines Ungrundes erwähnt
und die-«gesammte Presse diese Anrede Veröffentlichthätte..

Wer aber die Art, die Natur der Entstehung solch
falscherGerüchtekennt, der wird wissen, daß sie stets nur

Wurzelschlagen,wenn irgend ein Scheingrund dafür that-
sächlichVorhanden ist; und solch’.ein Scheingrund ist in
der That auch hier vorhande .

"

-

-—

Es ist bekanntswie Se. Majestät noch als Kronprinzs
und zwar im frühen Lebensalter schon theologischen Stu-.
dien mit jenem Eifer oblag, den die Sache der Religion
verdient;«nicht minder »aber«daß Höchfldemselbenjener
blinde Eifer gegen den Katholizismns fern lag, der un-

historischen, parteiisihenAuffassungsweiseneigen ist. Die
"«

Kenntniß der Geschichte und der Kirchenviiter namentlich
gehört zu- den Begabungen Sr. Majestät,welcheselbst bei

FachmänneknBeWUUdetungerregt hat; und schon aus

frähemZeiten theilte man sich freimüthigeAeußerungen
allt, WelcheGrund einerseits zu ungerechtfertigten Besorg-
MssekO andererseits zu falschen, leichtfertigen- Gerüchten
waren. «

-

.

"

Wir übergehenMomente aus dem Leben Sr. Mase-
ståt- welche diesen GerüchtenNahrung zuspgebenschienen
ZMVUshmen nur thatsächlichdas Eine an, daßm Sr. Ma-

lestätsich historischeUrtheileüber die Geschlchteder Kirche
ausbildeten, die höher stehen als die blinde Parteilichkeit
der Sekten und Bekenntnisse. » ·

»

.. Eigenthümlichwar es, daßgradebeim Regierungsantritt
des Königs ein trauriger Zwist die Quelle vieler religiöser
Erbitterung in den-"»kölm"schenWIMU«— vorlag, so daß
grade die nothwendigsteund erste Handlung seiner Re-

gierung den Gerüchtm IIeUe Nahrung geben konnte-

Kein unparteiischerBeurthkllerder damaligenZeit wird es

unbelobt lassen, daß der KDMSfshnellgut machte, was die

Regierungdes verstorbeneatronigsFalsches gegen die

ErzbifchöfeUnternommen« AM« allerwenigsten wird die

demokratische Partekzdie fürreligiöseFreiheit kämpft,die

»
Eingriffe jener Regierung m die Gewissen des katholischen

c

la

l I



l

Klerus und die gewaltsameArt rechtfertigen,wie man durch
,,Verhaftangen«in Glaubenssachenentscheidenwollte.- —

«

Den falschenGelüchten aber gab dJegerechte Handlungs-
-wetfe des jetzigen Königs trotzdem neue Nahrung; und

fälschlichbrachteman dies in Verbindung mit dem Kunst-
«

elfek für den Kölner Dombau und-später sogar noch mit
der Zlglethngfür die Person des Katholiken Herrnvdn
Radv.wttz, der in der That, wie sichs jetzt ausweist, der

Vertreter«einer katholisirenden Politik in Preußen war.

EinDokutnent aber ist eö-vornem.lich,das selbst die

Gerüchtebis in die Kreise hinauftrug, welche sonst leeren-
Reden nicht zugänglich—.sind.

Als im Jahre 1846 die evangelischeGeneral-Shnode
«

in Berlin zusammentrat,«also in einer Zeit, wo die reli-

giösen Fragen stark in den Vordergrund traten durch die

freien Gemeinden, durch die Deutschkatholiken,durch die

Zerwürsnissein der evangelischen Kirche unter dem Eich-
horn’schenRegiment, durch die Unionsfrage, durch die

Stellung der Alt-Lutheraner und überhaupt durch die Be-

kenntnißftageund die eidlicheVerpflichtung der Geistlichen,
—- ale da grade die evangelische General-Shnodezum er-

sten Mal in.Pr-eußen zusammentrat,, richteten sich die

Blicke der Gebildetenan die eigentliche Eröffnungsrede,
·"die.Aufschluß geben sollte über die viel-beklagteDunkelheit

der damaligen Einberufung.
«

«

Und hier. sprach Se. Majeftät einige Worte aud, die

wir in ihrer Fassung wörtlichhier hersetzenwollen ils-J.
»Bleiben Sie nicht innerhalb der engen Schranken;

unseres Landes, ja unseres Bekenntnisses stehen. Erheben
Siesden Blick über diese Grenzen hinaus auf die gesammte
christlicheKirche auf Erden, auf ihren Ursprung, ihre-Ge-
schichte, »auf die Mitwelt, die Zukunft und erwägen Sie
die gegenwärtige Zeit der Kirche« sk- Ferner: »Unsere
Kirche hat ihre«bestimmteMission, ihren Beruf innerhalb
der allgemeinen Kirche Christi. Und »·dieserBeruf ist kein
anderer als der, der an dteganzeKirchealler Zeiten-er-

» gnuger der in der Lebenskraft der apoftolkschenseetfwirfi
lich ausgeführt worden ist« EUVIMZT»D-as Ifkbefmir

keine leere Phrase,’sondernein, Wort and der in mir le-
bendig gewordenen Anschauung der Gesammtgefchtchtechrist-
licher. Kirche. Dies ist der einzige Maßstab, mit dem ich
Ihre Arbeiten messenwerde.

«

«Wir enthalten uns geziemendjeder nähernBetrachtung
bieserin der ,That wichtigen Worte. —- Thatsache ist, daß
diese historischenAnschauungen; die über die engen Schran-
ken«unserer Bekenntnissehinweg den Blick aus die gesamtnte
christlicheKirche auf Erden richtet,- ohne merklichen Einfluß
auf- die evangelischeGeneral-Shnode blieb; nicht minder

Thatsache aber ist es, daß die »B,erkennung,«vor der sich
Se; Majestät in der Rede selber ver-wahrte, dort nicht
ausblieb, wo die alten GerüchteEingang gefunden hatten. ,

Blicken wir von jenem ab und auf die Gegenwart, so
· -wird,.un8 klar, was die Kreuzzeitung für eine Rolle spielt.

Sie giebt nicht nur den Gerüchtenneue Nahrung, nein:

sie glaubt an diese Gerüchte·.’Jhre.Pfifsigkeit", die weit, .

"

weit entfernt ist von« wirklicher Einsicht in die Dinge; treibt

, sie an, ihren politischen Partei-Interessen denn stärksten
»Anhangzu verschaffen, indem sie eine religiöseRichtung

annimmt, von welcher sie fälschlichwähnt, so recht in den
»

XtmlkekstenJdeengang Sr. Maj. einzugehen «
»

««)-«V«-l.gche dieqofsiziellenBerichte über die erste reinigt-Tische
General-Systemtin-AdernJnhre LUS- -

-

Daher dies wirre Vermischendes KatholizismusUnd
des Protestantismugl Daher ihr Liebäugelnmit den Je-

suiten!Daher »derAusspruch,daßecht protestantischech«tkrnhp-
Lischund echtkatholischechfprotestantischistl Daher sprichtstets-Hm
Jslrthütnerndes Katholizisnttts, welche aber nicht der
tholizismusfelberssindl.Daher diesesdunkle dumpfe Heruttzg
tappen-idanieden Augenblickvom Protestantigmue in denj)
Katholizismus,vom Katholizismusgin den Protestantisnius

«

springt! —- Das ist der Schlüssel«und.«derrichtige
seldieserso Viele verwirrenden FlGqung,

. ,

Mit einem Yåortetdieser reltgwfe Jrrthum ist Po-
litischeS"pekulatto«n!

'

- · s

»

«

Baum-den spIUlsp
»

- —

-

-»- Am l. Juli feierte die k. Akademiede Wissenschafteni
öffentlicherSitzung den«Geburtstag Leibnllz - thesi erstenPrä-
sidenten He. Prof.’Dirichlet hielt in dieer Sltzungeine Ge-

dächtnißredeauf das im vorigen Jahre hier VekstlikbmeMitglied
der Akademie,Jacob Jacobi. Die »Nat. Z- aUßMsichdar-
über in folgender Weise: »Hu D. gab inansplechendsfForm den

Lebenslaufdes iin Jahre 1804 in Potodam gebvtknmgroßenMa-
thkmankeksU der schonXim 20. Lebensjahre feine Lehrthätigkeit
begann- langeZeit eine der ersten wissenschaftlichenBerühmtheiten
der KönigebergerHochschuleund der wissenschaftlichenWelt, in

ganz Europa nicht minder bekannt war. An den Lebenslan schloß
Hr. D. dies-Betrachtungder Thätigkeitdes Gelehrtenund ging
ausführlichauf die Forschungen und Entdeckungen em, durch die

der Verstorbene seine Wissenschaftbereichert und vervollkonunnet

hat. Zum Schluß ward die ausgezeichnete Begabung Jakobi’e
als Lehrer, bei dem die Durchsichtigkeitder Aueeinandersthtlg der

durchsichtigenKlarheit des Denkens entsprach,und sein vortrefflicher
Charakter als Mensch hervorgehoben. Der Verstorbene hatte sich
seit 1848 der demozkratischen Partei angeschlossenund in

Folge dessenmancherlei Anfechtungenzu erfahren gehabt.
einen so berühmtenNamen in Erinnerung zu bringen, bedur
ks jådotchHebung-kamstParteiinteressenwohkaber. «

ademietm neue-er e n ak ".7,’;.— -

der- WisseiischaskexkYKEQZZHÆPIIIEJMre en bekannt
wird, daß indem Staate der Intelligenz das Andenken der Intel-
ligenz noch in- Ehren gehalten wird, auch wenn sie nicht auf der
Seite der politischenPartei stand, welcheim Augenblickdie vom
äußerlichenErfolg begünstigteist. Wer die Demokrntie auf Au-
toritäten hin für eitel Jdeologieerklärt,sur den mag W ein AU-
,toritätegewichtin die andere Waagschalewerfen- Paßein Mann

der eraktestender-traktiertWissenschaften,»daß b:, charfekUnd
klarer Mathematiker, wie Jacobi, sitt dis, Pogkeilbmkden demo-
kratischen Grundsätzenanlangte und TM Ve. Verblieb, ob-

- -- » -
,

. inm» dce Probe prakki
" -

wohl die außereGewalt furs etste «HDu mekmtie hältltkätfAnwendung vorzuenthalten ver . .

. . .
,

.. - t um ihrer selbstwkll
-

die
-Ztvtltsatti:knund diebälåstgxnslegsxlallerdings auchWertöllöartåtuftQtifuthtrtikitrelnInsecva Ruh-Um Klanlis sondernvon wis;- . ,« , , ,

spuschaftlichemGehalt, Izmctn
werden unter die ihrigen

in der Santa Casa hsi Eg.
»

.

«
»

sp
«

—- Ale wit- « heißt is m der »N« Pr. Z.« —- gestern
lchrieben-"Die PreußischeRegierunghat eine entschiedene Stil-

lung in Bgtreffdes VklrkwgegVom 7s Septemberv. J- genommen.«
.- hjekkmmit-»

Uns Vo ommm dazuberechtigt,weil uns von glaub-
würdiger SXTFVVeksichertWurde- daß die Regierung beabsichtige,
mä, Armut-Mr M solchenFallen üblichenZeit (eiwa 3 Wochen)
einen gefltszbewUIU

-

,
. , .

»

« Wie »Um der »Wing Z.« von hier schreibt-tritt der
Plan- dfn SUde fahren zu lassen und unter Hättest-P-

Æ den
Gkllltdsatzetlvon 1848»einen norddeutschen Zd list-M zu be-,

"

gründms bei der preußischenRegierung immer Miitin den Vot-

dergrund. —-

«

«

-

,

»

»

,

«- Gegeueinen Buchdruckereibeiiber VVUSÆMder Re-

Um

kurzen Termin für Abgabe der Erklärungenanznss

I



s»
»

, s

.

»e us m on feines Gewerbesverfügtworden. Er er-

stoluilåhäibFersegesVMGEUchtEMVJMLLderan an, dieser-

gimmg für »m-Hiefugt zu erklaremIhn-M stMSM Gewerbebetriebe
zu stören, Ugewiesen-ezum Ersatzdes-Schadenszu verurtheilen.
Das Nicht leitete·die Klage em, VM delReglerungwurde jedoch
MPpmpetenzkonflikterhoben, Und es Ist UUU von

sion des

Geswierbetriebes
der BuchdeckereiMk Prozeßvekfahkeunicht

e- .·." .

.N

,

»

zs —- Gestem- sind die Berathtlgm der Kommissionüber die

Umgestaltungdes ArmenwesensbeendetMorden und werden vor-

’aussichkklchin nächsterZeit- Vielleichglstsoilam Dienstage,-dieRe-

sultanDieser Veraieuugzn
sei M se its-r BeschlußnahmeHm

städtichenBelörden zugk M-
«

»
»

«

.

.

—- Hr. stirosStieffelM»Karlsruhefahrt M seinen komischen
Wetterprophezeiungentrtkz IPWLFFFZU.Uk1chstehenddie ,,vermuth-
liche Witterung im Jull

,t»--JWWsieHr.»St. aufstellt, —-

fkeilichnur als Curiosum
—- IM «

» m Allgemeinenerwarte man
«

einen warmen bis hesßsnIM- der aber dabei lästerRegen und Ge-
witter brin t« doch UnsmaßigerRegenmkngexdabei eine. ziemliche
AnzahlheigetiTegel WEIBERim MkkskLmittler-estBarometer

höher-sals gewöhnllchsDis
«

grunklgehlortdemnachzu«der sehr
fruchtbarenund ist nur

?
Un dort U schlepllch«—Ausgezeich-

nete Kometenjshkehaben sp chesWetter gehabt; indem ich so lage-
vekwahre ich mich siegeltSäfkßdemUUO»

JlU Besonderen: Regen
Und Gewitter vom,

« bis
- dann Warmezunehmend bis heiß

vom 4. bis 7zfletchszege1hdabeikuhler voni»8. bis 11.; dann

trocken warm ,ka HeißVDM 12. bis 19.;- dazwischen Gewitter und

Abkühlung
Vom «1b·-17s3 Regen, Gewitter und Abkühlungvom

19·"hiz 2slsz tspckekhzUUehmend wärmet Und heiß vom 22. bis«29»;
gewirterhsftam 28i Und30·; also erstgm letzten Dritter bestimm-

gek hell, trocken und heiß.«
’

« V
»F Der frühereRedakteurder ,,Konst.,Ztg’.,««Aug» L. von

R- au, ist auf Verlangen der»französischenRegierung von der
sachkschenwegen BeleidigungLudwigNapoleons als eines fremden
RegenteiidurchdieSchrift: »VierWochenfranzösischerGeschichte«
in Anklagestandversetztworden.

«

— Es wurde kürzlichgemeldet,daß der Komtoirdiener eines

hiesigenBankierhauses(Plaut) mit einer Summe von gegen 7000

Thlrn., die er zum Umsetzenerhalten hatte-,verschwunden sei. Den

Bemühungen des PoslizeilieutenantsHerrmann gelang es, das Geld .

—- 6750 Thlr. —- bis auf einige 50 .Thlr. und den Diener Na- «

mens Maaß herbeizuschaffen.»Bei»seiner Ergreifung wurden dem

Maaß über 1900 THE-Gold M Friedrichsdwrenabgenommen, und

auf dem Heuboden des AsschenGehöices3000 Thuqu Aktien
aufgefunden Bei genauerDurchsUchungseiner Wohnunghierselbst
fand man in der Küche in einem Osenlsochewohl verstecktuber

1400 Thlr. Gold. Endlich kamen noch am Orte seinerFlucht

einige Friedrichsd’orsund einiges KVUMUthIdsso Wie auf dem
«

Boden eines Hauses«derJägerstraßeetwa 16 doppelteFriedrichder
Mut Vorschein. -

,

,

Hat Als Jermy Lind-Goldschmiit am vexgavgmknMontag txt

STARTeintraf, lasen wir in mehreren hiellnglafterWdaß die
MSe —in Berlin angelangt sei. Wiener Blattern zufolge

ist die berühmteDame zu gleicher Zeit auch in der östreichtschen
-

LIUWesenh,,um sich für längere Zeit ins Bad nachJschl

sssMitder Exmszn
» " «

-
’

.

«

-
» - g des Rosent aler T ores soll Wle Man

NRlähocgetknjsatchkskWoche— unletheitunkkdes Raihsmaurer-
melTeäorezdas zu esselgssangenwerden. Die-VergrößerungNE-es

Zett’auch deshalbrdFr-,bev-s'o'lkertstenVorstädte führt, Ist M

lebtfr - not. Mr geworden weil jener Weg zu-
zwet zahlreichbesuchten-»Elak’llsssmenteführtLdem Vorstädtischen
TheaterUnddem erst IUnSst entstandenenZ«jrkuz»— JU letzterem
wird in nach er Woche eine junge D »

zirkus Fel. gassikhantketMi .

am Vom PetetsbnrgerHof-
Wzr machenpasPublikumauf»daraus-m «

. .

bevor-gehendeGastfptelM Hm« Klas« Vom«gLnachsterWoche

theater aufmerksam«HVsmängein tm Charakiequchrzbewahrter

. .
.

,
dem Gerichts-«

Hefezur Entscheidng der Komvetenzkvnfllkkedahinentschiedenwor-
«

« den, daß gegen die von der Verwaltungsbebordesei-fügteSuspen-

,bloßem

ekpzigrr Stadt-
«

Künstler, wird auf der Friedrich - Wilhelmftadt in mehreren
älteren und neueren Rollen austreten, und am Montag als »Kluck«
im ,,Fest der Handwerker«das Gastspielbeginnew

»
— Polizeibericht vom 3».Juli, Der istoldarbeiter H. ist am

2. Vormittags an der sichbetgebrachtenSchuß-rundegestorben. —«
Am 28. v. M. Abends nach 10 Uhr wurde die 26 Jahre alte

Ehefrau desBahnwächtersK.,»als sie nach ihrer in der Frucht-
straße belegengn Wohnung zumckkebrmIII-Ame-in dieser Straße
von einem unbekannten Mann, welcher«plotzkchhinter einem Baume
hervorsprang, wahrscheinlichin unzuchtlgexAbsichtübetfalleinNach
heftigem Ringen zwischenBeiden, wobei»die zu Boden ssiürzte
und mit dem Stiel eineanstrumentes einrn Stoß gegen den Un-
terleib erhielt,« und nachdem sie um Hilfe gerufen und einige Per-
sonen herbeigeeiltwaren, ließ der Unbekannte von ihr ab«und ergriff
die Flucht. —- Die Almosenempfängerinunverehel.»Ny, 36 Jahre
alt, brachte sich aus Nahrungssorgen,iind Lebensuberdrußin der
Nacht zum 30.« v. M.-«2«oberflächlicheSchnittwunden in den rech-
ten Ellenbogen bei und sprang daran in der folgendenNacht von

der Jungfernbrückein den Schleusenkanalk wurde durch den Strom
bis unter die kleine Jungfernbrückegetrieben und dort von dem

Apotheker R. und WerkmeisterH. mittelst eines Kahnes herausge-
zogen. Sie wurde am I. in die Charitee ausgenommen. —- Der

Arbeitsmann B., 54 Jahr alt,—trat am 2.,in die Wohnung seines
Sohnes; des GürtlergesellenB., und verlangte von seiner dort

anwesenden, von ihm getrennt lebenden Ehefran Kassee, und nach-
dem ihm diese solchen verweigert, brachte er ihr durch einen Biß
in die Nase eine nicht unerheblicheBeschädigung,sich selbst aber

darauf durch einen Stich mit einer Scheere in den Hals eine so

gedeute»e Verletzung bei, daß er nach der Charitee gebracht wer-
en

-

«

«

-

«
s

. set «

» - I

»

Utim «Der gestrigen Mittheilung betreffs der freieii««chtis·t-
lichen Gemeindeist noch hinzuzusiigeindaß die Gemeinde auf Grund
des Bereinsgesetzesvorläufiggeschlossenworden ist. Der Predigter
agr. sWagner hat noch an demselbenTage das mit Beschlagbelegte
Taufbeckenund»den Abendmahlkelch,welcheer als sein Eigenthum
requirirte,»zuruckerhaltenzebenso ein Manuskript, an welchem erf
zu der Zeit, wo die Hausfuchung stattfand, arbeitete, und welches
von den Polizeibeamten gleichfallsmit Beschlag belegt war. Uebri-

gens ist die ganze Angelegenheit gegen die freie christlicheGemeinde «

schon dem Staatsanwalt übergeben. . k·

, Koburg. "Jn Nr. 149 meldeten wir kvon einem gegen den

jetzt in Braunschweig verhafteten LiteratenBecker ergangenenHaft-
besehle wegen Hochverratbs Its BeckerIst l)»eshalb»Richtiggewor-
den. Die Verfolgung Kelch-Th-WIO man hort, auf eine s ussage
des-hier verhaften-U Literaten FeodorStreit, welcherMärals
Verfasser der in New-YorkerschienenenBroschüre»Hat"das Volk
ein Recht zUr ROVLZIUUDU?»«vor Gerichtbezeichnethatte.- Strsit
selbst Ist der VekbmklmgdleserBroschüreangeklagt. «

»

Kurhessen. Das Justizmiuisteriumhat sämmtlichenJustiz-
behordendes Landes aufgegeben,über jeden Fall zu berichten, wo
ein Staatsdienerwegen Schulden, wegen Ehebruchs, Ehescheidung,
wegen ahnlicher Vorkommnissein Prozeß geräch»—-.— Die Mitglie-
der der Hassenpfliig’schenStändeversammlunghaben sich bereits
größtentheilsum ihren Herrn und Meister in Kasfelversammelt.

Baicrit Auf Vorstellung v. d. Tann’s soll ein früherer
hannooeranischerRittmeister, dann schlestvig-holsteitiischerOberst-

-

lieutenant, v. Bothmer, in angemessener Stellung im bairischen
Heere angestellkxwetdew—- Auf einer neulichen Reise sagte. der
König bkismA.Usst"gm.ausdem Dampffchlffeiangolstadtx »Wo
mein Militär ist, da zieht’smich hin »Und darum habe ich auch
Jngolstadt betretean —

Folg-Wer Brief« den-: der Mancher-Ihrs
,,Volksb·ote«von einem·Krämerin derjOberpfalz erhalten hat-
giebt Zeugnißvon dem in jenem Landestheile herrschendenNoth-
stand.« Der Brief»«lau»tet:»Vor 14 Tagenkam in meinen Laden
eine Weibsperfonzich fragte sie, woher sie denn gar so übel aus-«
sehe? Da gab sie zur Antworts»»,»Selt Tagen habe Von

Kraut gelebt,und»seitdrei Tagen hab’ ich-s ohne Salz
s,

genossen»Wenn ich«UM«)Meine Kinder essen, muß ich mitten im f,
Essen aufhören,damit sie »nurwas haben.«« Jch habe schonoft
gehört, daß dieSklaven m andern Erdtheilrii aus Zwang denx

N
,



Pflug ziehe-asbei Uns geschiehtdas Nemiiche,ais-er ausNoih.»Ich
Werde für Einen Wohlhabenden Mann gehalten. Nun will ich
aber doch peisetzenwie rar ich leben kann. Am Sonntag zu Mit-

tag Erdäpfel und Reis,
« ·

Festtagen,Bier die ganze Woche keines, am Sonntag für Uns mit-
einander höchstenszwei Maß. Brod backen wir zur Hälfteaus

Haber, zur Hälfte aus Korn, und mit diesem bin ich zufrieden
WDMI ich mich nur mit meinen 8Kindern so fortschlagenkönnte.«

Frankfurt-. HiesigeBürger haben dein Senat einen Pro-
test gegen-EvenBeschluß der gesetzgebendenVersammlung, wonach

,

jede fremde Einmischungin die Verfassungsangelegenheitenzurück-
, zuweisen sei, eingereicht und zugleich um vollständigeWiederher-

stellung der Verfassung von 1816 gebeten. — Der Gouverneur
von Luremburg hat eine Eidesurtunde ausgestellt über die von ihm
zu leistenden Verpflichtungen Die Urkunde ist der« Bundesver-

sammliing übergebenworden. ——»N«achhieher gelangten Berichten
hat sich in dem Oberräder Wald eine Schaar von 26 fremden
Burschen förmlichangesiedelt.

-

,

Schweiz. Jn Neuenburg scheinensich wichtigeDinge vor-

zubereiten. Auf den 6. Juli hält die Bourgeoisie von Valangin
»ihre regelmäßige—Bersammlung;aber sie beruft alle Korporations-
angehörigenauf einen und denselben Platz nach Valangin. Die

«

Republikaner fürchten,es handle sich um ein zweites Posieur, wo-

für mit allen Kräften agitirt wird. Deßwegenwird von dieser
Seite eine große Gegendemonstrationvorbereitet. Das Zentral-
komitee der srepublikanischen,,patriotischenGesellschaft«ist in voller

Thätigkeit.— Dem Herren Thiers, der sich eben-in Vevey be-
«. findet, hat der Staatsrath von Waadt auf Verlangen des eidge-
nössischenJustizdepartements den Bundesbeschlußüber Jnternirung
französischerFlüchtlingezustellenund bedeuten lassen,daß er binnen
Kurzem den«Kant,onWaadt zu verlassen habe: Thiers wird sich
nach Deutschland oder Belgien begeben.

, Paris, 1. Juli. Die wichtigsteNeuigkeit-des sTagesist die-
Entdecknng einer Verschwörung gegen das Leben Na-
·poleons.« Die ofsiziellenund halbofsiziellenerwähnen des Fak-

tums nur mit-wenigenZeilen, die andern Blätter schweigenganz
darüber. Wir sind dahernur im Stande mitzutheilen, daß im
Viertel des Jakdimdes plnntes einige zwanzig Personen, an-

geblich bei Anfertigung einer vervollkomnmetewFieochifchen
Höllenmaschinh verhaftetworden sind.—»DieMaschinesoll mit

Kanonenröhren versehengewesensem; dseMtkschmeeMINI-
cher Fieschi das Attentat auf das Leben Lonis Philipps VERME-
hatte bekanntlichFlinienläufe.- Ein Korrespondentder·VrIisseleV
»Jndeåpe.ntzanee«berichtet noch, daß das Haupt der Berschwoiung
ein gewisserVignier, früheresMitglied der ,,Gesellschaft der-

Rächer« sein soll und von einem Ciseleur unterstütztworden sei-
Der Korresiiondent legt der ganzen Geschichte— die-»natürlich
wieder gehörigausgebeutet werden wird —- keine großeWichtigkeit
hei. —"——Vor einigen Tagen·lief das Gerücht,daß eine großeZahl
von Unteroffizieren verhaftet worden sei. — Wir geben nach-

stehend noch die kurzen Mittheilnngen der uiinisteriellen Blätter
über das ,,Komplott:« Nach dem ,,Constitutioneli«sind auch Waf-
fen und Kriegsmunition gefunden wordenz,die Verhafteten sollen

s als eraltirte Personen bekannt gewesensein; Die --Patrie« weiß
» schon auf das aller-genaueste,daß das »gegen"dieSicherheit des

Staates gerichtete«-«.Komplottvon den Londoner Demokraten
organisirt worden ist. Nach der,,Assembliåe natiöna19« hat man

außer Pulver ic. auch Papieie gefunden, welche auf ein demago-
gifches Komplott hinzielen. Dieses Blatt ist aber noch besserun-

terrichtet und kann schon melden, daß außer den Londoner auch - s
die Briisseler Flüchtlingebetheiligtsind., —- Die «Gazette de

France« hat Kundschafterhalten, daß einige der Verhafteten,deren

Zahl sie auf 25 angiebt, ganz frisch aus London angekommen
waren. Das «B«ullet1·nde Peirjs" endlichgiebt dem franzijsischen
Volke die Beruhigung, daß die öffentlicheRuhe durch die Entdek-
kung des Komplotts von Neuem gesichertworden fei.

s

Die Regierung soll ungeachtet der Eidesverweigerungder Ge-

»
Berlin,

Verlag von Theodor Hevmanir.

««—

Morgens und Abends Milchsklppe,am-

MMWS ebean und so die ganze Woche fort; Fleischnur anhohen -.

Hierzueine Beilage.

·sionirung verfügthaben. — Der Ausstan. «

«

ist unterdrückt. —-

- Mittwoch wird sehrkümmerlichgelebt-

nerale Bedeau, Changarnier, Les-
«

oriciåre und steil-«- deren Pen- s

» »

--k ProvinzBona
Die ,,unabhängigen«Deputirten sollen vor ih-

rer Abreise eine Art Nechenschaftsberichtabschristtschzu verbreiten
beschiossmhaben.

. s
London. Am l. Juli wurde das Parlament durch die Kö-

nigin geschlossen. Jn der Schlußredewurden die freundschaftlichen
Beziehungen zm den auswtcttlgsn Mächtenerwähnt,die Beilegung
der dänischenund ägyptischetkFrage,die Einnahme Rangun’s in
Ostindieu. Die Königin sprichtIhre Zufriedenheit über vie An-
nahme der Milizbill aus,. und beabsichtigtdas Parlament unver-

züglichaufzulösen. Am Schluss-eder Rede sprichtdie Königindie
Hoffnung aus, daß das» neue Parlament die protestantischenJn-
stitutionen und deren —.natürlicheFolgen- die bürgerlicheund reli-
giöseFreiheit aufrecht erhalten werde —

Akt-eThaiigkeit und Auf-
merksamkeitrichtet sich nun auf die bevorstehendenallgemeinen
Wahlen; dieselben gehen diesmal anders Vor sich, als die, ihnen
seit der Reformbill vorangegangenen. LdeWy ePhiolelM,»qtsp
zuerst nach Einführung der letzteren, bei einer Zahl »von658 Un-
terhansmitgltedern,die enornie MehrheitYOU50»0Stlmmen Drei
Jahre darauf siegten die Konservativen Uber die- Whigs. Sir R.
Peel setzteseine Partei wieder zusammen UUV brachtesie, mit -Ld.

Stanlehs Hülfe, wieder auf 300, dann 310 Und 320 Mitglieder,-
und stürzteendlich im Juni des Jahres 1841 das Melbourne’sche
Kabinet durch ein Mißtrauensvotum.Da entstandVerskvßeKampf:
Peel hatte zuerst eine Mehrheit von 91 Stimmen M dem neuen

Parlament,büßtesie aber schließlichgegen Lord RUsselein, wel-«
cher uber 360 Stimmen zu verfügen hatte. Heutemöchtendie

«

Konservativen gern ihre Kräfte wieder sammeln-zeigen aber dabei
. Trägheitund außerordentlicheAbspannung

DieReihe deutscher Vorstellungen in Sk- James Theater
wurde mit der Wiederholungdes Faust geschlossen-Jm Ganzen
war das-Unternehmen ein glücklicherund gut ausgeführter Ge-s
danke. Man hört, daß Emil Devrient, die" Seele des Unterneh-
mens, auf Freitag nach Buckingham-Palast geladen ist, um der

Königin und dem Prinzen Albert Bruchstückeaus Schiller und

Göthe vorzulesen.
"

-

« «

New-York. Hier ist eines der Den
kanischen Freiheit nied·ergebrannt:das so. ex .

.

»s-

Head Quarter.«-- Su. »so-a
« "

«

Beendigung des Freiheitskrieges«Abschied von den ksFühretndes
republikanischen Heeres, sie auffordernd, auch fürderdie Stützmder Freiheit und Unabhängigkeitzu sein. «

Verniifchtes..
.-— Die »!Grenzboten

«

bringen in ihrer neu«
eine Schilderungdes Oberharzes, in welchtkres heißtikiHERng
des Samstages, wodrr Lohn ausgezahlt Wird-giebt es in jedem

«

Bergmannshauseeinen festlichen»SchmaUssiUr den-ungefährder
sechsteTheil der ganzen WochenemmthleeausgeschikstiAm Mon-

tag ist das ganze Geld in der Rege rausgabti am Dienstagund

.

d m K
am DonnerstagUnd beson-

ders den Freitag werden«
bei

Ast Okufmannschonwieder Schul-
den aiif den SonnabendSXoche«l

« Uchkm»Schneiderund
Schuh-macher werdenvon Jedxmahltd ULFHUOeinige Mariengroschena-

gezahlt, denn niemalsWFkhml
er

Fkgmanneine Rechnung thaler-
weise, sondern ledkrnichtll

Phn»W1rdin unzähligekleine Theile
getheilt, mit deFIØIEN»UB·

a em die laufendenAusgabeti«besirit»ten,
sondern auch Psp .-»a lger»bed(1chtwerden.Nicht der kleinsteTheil
des Lohnes«wttdsur den Schnaps, »Schluck«genannt, aus e-

etzt,.der«lsetLenktSomislbelldschmauseeine bedeutende Rolle spie«t.
Vor etniget«lJairKU mundete man in St. Andreasberg einen Mä--

ßigkeitsoeremUspdleBergleutegelobten, keinen Schnaps meh-ers
zßxtnmnketdLieber es zeigtesich bald, daß sie ihn mit Lös» U

a O s

— «

«

f- Dkrm diesen Tagen enthüiiie russischeGraf war, wie
Man Ietzt thi- Uichtein ehemaligerLehrling von G- e U- Comp.,
sondern von einem andern Hause gewesen.

· «

"

·

— DWXW Lukan-zan-Maria«
Kommanbetiiteastts7s

!

W



JMF «
«

enva
«"- v««

'

s««-U"·III ij"
d

——..—.»-.——-——-———.«—

—- Jn Hm gab einerTöchietschulederLehrer folgendes«
Thema zu eitlem deutschenAusttzei»Ist es wbhkg’tbAU,die Todes-

stkafe aozuschaffmessDer Vater emer Tochter schrieb-in das Auf-
satzbuchtz-Da ich nnd alle Nfchssgelehrienüber diese Frage bis

jetzt 110ch·ttlUngeo·n"ßheit.lisbeIch Gericht sfürgut befunden, meine

Tochtereine solcheUntersuchungvanstellenzu lassen.«» ·

—" Von dem SinllmecstefLouis Sekegek ist kürzlicheine

Broschüre.ekschienekx,betiislti »Herr Bauch er unt-seine Künste«,
welche die Methode-vielesfranzösischenVereiterg einer scharfen,
Kritik unter-wirft ersVaIZcheNder nicht ON Ort. Und Slslle ist

Und die»deutscheSprechcmcht»vexstkht,wird aufsdiese Schrift nicht
Untwoktm könne« dvilsgeu wird Hk»Hinric, Direktor der hier

anwesend-n Mitetgksellschastund ein SchülePBoncheUQwie man

hört, eine EnxgestllmgCUf.PieBroschüreerscheinenlassen nnd

Herrn Seegiiksz
Mem pkaklkschenWettkampfeaussordern.

"

— DyzkHambsYOchUchztenTwelchebisher noch eine »schwe-
wigcholsletmscheRulnikhatt-U, haben diese jetzt in Folge
einer daoischmDrohung emgestellt. -

«

- Loh Montez als Kaiserin. Wie eine amerikanische
Zeitung·WissejlWJILbeabsichtigtder Kaiser Faustin I. von Haiti.

erch eine sormlicheGesandtfchaftfür den Prinzen Bobo, den

"THWMVVEU-Um dke Hand Lola’o,anzuhalten. ,

T

VÆMLWUM HeemY
«

Heu-heim in
«

Montag, den H.,"»glbends8»·««Uhtf«vversammelnszichGr. Hambur-

szstn 7«. die«Mitglieder»der VorschußkassesdesisBezier

Berliner Hippodrom. (Vor d. NefmtharerThore.)

Sonntag,den«-.Juli: Großes Wctkceunken
Ue .chtftjhche Nähereodie Tageszettel-Beiung1«1n-
Mondenng «Fod·zt»izie«»gzhksterrungim Circus states Anf. 7 uhe
Beklinck· CirkUs-Theåtck(vor dem RosenthalerThore.)
Montag, den 5. Juli; Gw e Vor

»

-

Ost Mit Seiltanzk Anfang7 Ukfällng
der hoheren Reit

Bengfestmig W.ivdmühlenberg.
Sonntag u. Montag: Humor- Gesangsvorreäge.U· Trompekmmxjsik»-
HDie Flora-geselischaft«"foii5"äsxicht,si-— —T—-Ak,-n-«
Ykieuste 27 bei E. Lüdicke einzusiiidm

ch Mo« W
« d

«

Schlößchenvor dem Frankfurter Thor.
sitKeuleSonntag: Concert »u. Theater von Julius Lin-de, au,

ZugsHo. Knallerballer zu Pferde ä. laBallon eine Reise durchdie
Nmackx Anf. d. Conceris 4, d. Theat. 5 u.6UÆYFIgeMV.

YFYMUUWTLDWLSchönh-einerArm 148.),
, MMFSU· Morgen Montag:GroßsoCondert des Herrn

- rsten. -"

äwsspsdm7« d« s Kränzchen.

Bis Mitton
«

««

muß der letzte Restv

Westenstoffesråk,
·

- Uk JStrag ße Nu Il» Karten-e
»

diiche seideneTaschentücher,die l-- « »

.-—oerkauft;die schwerstensch»waiszeii«jindbb
gekostet, WestejistqffchonElslq·11e,4

7Z, 5,.20, 25 sgr«,lxklis,1Zthlr-, die ZZ lhlt sie-kostet

»

«
zn 154. dexrUrwähler-Zeitnng.

Sonntag, den 4.,Juli, I852.
·

»

x

wiedernm»andasVollständigstesortirt, empfiehlt besondes
. preigwurdige Lemewcmd unter Garan:-ie, Bettkaro«Jnlexezeugj

on

sfsthenTaschentiichcrn,Halslüchernn.

gänzlichgeräumtsein Und werden deßhalb? aroße echt osiin-
- gekostet,für 173;«sgr.

.

. «
u

— «

« «

- IX
balstuchern fur 15, 20, 2n —«Sgr.,1, bsixdfånnjjkxugtxe—

- J3 -- »k-

Wolle, Seide für

Univers-Hause
«

—

Nieder-Wallstraße Nr. 11. »

Montag: Concert. »Es-menach Belieb, Auf. 7 Uhr« L» SchÆ
,

«16. Schumanusstr«16. ««

Montag, den 5. Juli, werden auf meiner KegelbahnTSchinknU.

Wurst ausgeschobemwozu· ergebensteinl-.det

Amerik. Schifffichrw cS--xiie«o.I
xBerlin, Komniandantenftr.» Nr. U.

;«. Nach New-York am 15.«Juli milxden pracht-· !,!J
vollen SchiferDeutschland, Saulherex ls 100

-Tono) U. Elise. i5 Aug-: Neinorlean6, GalaÆ
«

veston u. Jndianola (Texao), ferner«der deutschen
,

Colonie Dona Francisca, Riode Janeiro, Rio Grande do SJIL VII--

divia (Cbile), Balparaiso, Sau Francigco (Cs11.iis)-ENDanU—Mel-
boume (Austeal.) u.. and. Häer werden Person-U U- GU St FUIBeförd—

taglcangenommen
«

M Berlin, Kommandanikemtr. II.

Mahag.«u. Schlafsopha verkauft der Tapezier Lonisenstr. 36.
—

Auf Bsstellunggearb. UeberiöckiyTwems, schwarze n. Mode-
farlbigYBemkleidersind sofortl bill. zusvesxk.,Klosterstr. 32. Vier.

- Die Fabrik EIN
«

Mohrenstr. Nr. 6 bei der DreifaliigkeilS-Kirche,

Bettdrell, Tisch-«und Handiüscherzeug,fertigeHemden, Nellig ;-

Zsugu Mustervarchent, Sanoveine,, Piquee, Bastard, Schott:
Batlst. Linon, Shirting, Hemden- n. Doppels Katlun, Fettn-,

z» u, Glanz-Kanon, Schwaneboy, GardinewMoussclim Mösele »j:
Damasts bedruckle NesscLFlanclle, weißenSatinet, leinz Hosen-,
»z-;drell, Gingham u. s. w. Die Preise find mindestens so billig- ze-

wie solche irgendwo in diesen-Blättern auggeooten werden.

Wiederverkäufernden Engrog-Preis. I.«W) Tiefs. s
.

.«
—

.»
-

,

.
. ·. « --,;.,-,»,k.-·.-.««;»;..»."..«;»..,·,J·»«’.«.11’

Vor Anlauf der neuen Meß-Waaren, habe znx
schnellen Aufräumung gestellt:

—

z;Elle 4 sgr. —- 1 Pariie YOU «Doppel-Cattune, 31 3 sgls —-

» 1 Pariie vorjährigerJacconets, h 4 und 5 sm» sämmtliche
-,:dieojährkige«Jaceonets, ä x6sgr. 1 Parlie Monsselinede laine,
ä Robe 2, 2Z, 3 thir, liPartie Cz -fac«O"rleans, a Tige-

Partie verschiedenerX br- halbwollner Zeuge-«« 234 3- 4

sgr. »

l Partie W gr. BarögæTüchersehvhübscheDesseitxs- a

114thir. 1Paetie,feanz. bedeucktek Cqchemiwszgwra22 thlr.

; Louis de Laval,
.Kön«igs - Straße Nre 14a., —

tm Eckhause der Sp»meine-ist«N
-

»F
. «··.s

EinePa·rtie7niederl.Tuche u. Buckekino, letzterevon reiner Wolle
pr—Elle von 20 Ser. an, soll wegen gänzl—Aufgabe des Geschäfte

«

Jerusalencerstr·.Nr. 38, sel,Tr. h.,, sowohlstück-wie· mich ellenweise
Unter Garantiesep Reellitäkvetkanstweiden.

-.... ».-..

m
— v

«

DIEHeeren-Schub-U- Stiefel-FabrikZoHYCIII-SchneidenLouisEZELV

skmßeleikn Stiefelv. l thlr. lingrLljpf. b. 2.thlr.
w« «

-

onst-us et en JÆIIETJZLMRJEilsilesri tszbilL
JHartuontkamder Fabrik von J. Roma-, Kurzeæn20.

Vorzeigl Lichtlsilderv. MS sgk. an werden FronigssmsztagTTEh
auchSonntags, bei jederWitter. angefextkglsVklls UnterrichtW- ertheilt-

Höchner.-. .

Partie Z br. franz. Cattnsne, beste»Wacnseund goldächl,ä!



I

D ·
.

J. Steiger, -.

Markgrafenk u. Schutzensir. - Ecke-. ;·;
- ««empfiehltin größterAuswahl: I

AechifarbigeCattuinh Z breit, ä 2, U, 3, Zz sgr.
Breite Doppelcattune ä 3, 335 u. 322-«sgr.

«

Breite französischeCattune Er 4 u. 5 sgr.
Breite franz. Jaeonetts, die Robe PH, 2, LZ thlr.
Carirte Cachemirs, die Robe Ug, 2, LJHthlr. «

Mired Lisistres,glatt und chinirt, Robe ZZ 2z, Z, Tät-;thlr- »;·"

Einfarb. Mousselin de laines (reine Wolle 121Elle br.) u 12 sgr. if

Aechte Thybets (in d. schönst.Farb.) Elle tzz 15,17z,20sgr.
Halb-Thybets in schwarzu. couleurt, ä 61-H,7Z.8 u. 9 sgr.
Schwarze Taffts in guter Qualität, T und Z breit -

»

;- 15, »z, 20, 25 sgr., 1 thlr-

DoppebChäles(5 Ellen groß) d 2, 21,H,3, ZZHthlr. z-"—
Carirtesn einfarb. Tücher ä 20, 25sgr., 1,11,«;,13;,2thlr.f3
Gewirkte Tücher in schwarz,«weiß,gelb, grün, blau, roth, -"..".

,

ä 2, 21373, 4, 5, 6, 7—"10-thlr.
Sommer-Tücher,in weißu. bunt, ä 1, ·1z-,«2,21,H—"—3thlr.

Vcsites und Mantellen
in Tafft u. Atlas, is 3, 33264, 5, 6——10thlr.

M Bunte Crav. Tücher, das St. 1 sgr., Dtzd.11sgr.
«1Parthie Jaeonetts (ganz waschächt)in verschiedenenFar-.J ben,- habe ich im« Preise herabgesetzt,u. verk. diesedie Elle zu

3F fgky die Filz-fgr. gekostet haben. , I
Lustiiigs und Serge de Verru, sowie zur NFt
gebrachte quqscheU-Stiefeln, in allen Sorten u.

Nummern, sind-imGanzen wie im Einzelnen in der Lederhandlung
Neue Roßstr. Nr. 6 aufdem Hofe, zu sehrbilligen Preisen

—

zu haben.
Taubenstr. 40, 2«Tr.,bei Richter sind 2 mod. gutgearb.Tweenbill.«zs"v·—Ä
III-state bittet nicht zu übersehen. Wem damit gedient
ist«bei Antan von Tuchen u. Buckskins auf eine höchstteelleu.
folrdeWeisebedientzu sein, der bemühesichgef. in die von Tuchsabrik.
erricht.Niederlage,Fischerstr.5p"t.,u. kauft man hier aus erster HV
An einemguten Priv. Mittagstisch,monatl. 3 thlr., könnennoch einige
Theiln«beitreten in u. außer d. H. Mohrenstr«58 as d«H- links- IEE
In der Friedrichstådt. Association der Schneider-mikr-
findUmstände halber eine Auswahl der feinsten und modernsten
saubergearbeitesten Kleidungsstückefür Herren,«"vorzüglichTweens
nnd Tweensröcke unter dem Kostenpreisezu verkaufen. ,

Rosenstr. 3, h. d. Werd. Kirche im caer de cologne.
-

«

- Der billige Verkauf
·

von goldenen und silbernen Cylinder-,, Anker- u.’ Spindeluhren,
für deren Richtiggehen garantirt wird, ebensoOhrringe«,Broches,
Boutons, Ringe, Ketten ic. wird fortgesetzt. s»- ,

·

»

k. M.-Rosenthal, Spandauerstr. 60, d. PostQgegenübeL
Circa 2000 Cir. reine Roggenkleie sind Te Cir. 1 Thlrxi20 Sgr.

»

in großenund- kleinen Quantitäten auf der Dampfmühlezu Tegel·
zu verkaufen. .

-

Stralauerstr.42 werden Sonnen- und Regenschirmebillig u. gut
reparirtu. bezogen, alte zum höchstenPreise angenommen.

,-

Mehrere wenig gebrauchte Schlaf- Mah. Sopha, mit ivoll."ui1d

Whaarbezügemstehen sehr bill. b. Tapezier, Sparwaldsbriiekevz
Ein neuer schwarz. Rock u. ein Frackmit Seide gefüttert,ist sehr-
XII-zuVekkåUfenFriedrichsgracht 32 im Barbierladen.

Juni magere Schweine sind -zu verkaufen Auguststr. 26bL
:-

ie höchsten Presse für getragene Kleidung-ZWEIT-
IiziandscheimpUhren, Gold Und Silber zahlt,

"

-

,

« Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. II-

—

R

Nachstehende’reell, billige Waaren als:
Franz. Jacconets 5——7Zsgr., das Kleid von 2 thlr.
X br. franz. Kattune 5——-6z1.sgr., dito

»
1

»

Z dito . 2——3i-» dito ,,

Cckrirte Cachemirs Its-s »
dito ",,

EchteThibets 12Z—17Z » dito «,,
EnglischeThibets ök— 8E ,, dito

»

Orleans. . . . SFHH » dito «

»

,

Schwere schwarze Glanz-Taf et ,

To-15, 171-«-,20, 22z sgr., das Kleid 6, 7, 8, 9 thir.
»

. Damen-Mantel zUV Reise,
m halb Lama von 4 thlr., in ganz Lama von 6 thlr., in

Kaisertuch von 7 thlr., in Taffet von 10 thlr. »

i

20 sgr.

« 24 »

» «

»
5 s;
5

»Mississippi-«-»

c l
»

Visits, Mantillen, Radtücher«
in Taffet v. 3 thlr., in Atlas v. 45 thlr-- in ·Lama-.v. Fehle

empfiehlt zum gänzlichen Ausverkauf
C. Jfaak, ·Königl. Bauschule Nr. 1."«

W

fouen billig verkauft
eine Partie starke u. moderne Sommerhofen ä 25 sgr., 1, lz
und 2 thlr., Tweens und kurze Garten- und ComtvirsRöcke v-

1z thlr. an. Für KnabenTurnanzüzskFür Damen und

Kinder die neuesten Jäckchenzu den billigsten Preisenbei

Mk Sei HekusszLandsbergerstr.67.,

Ecke der Katzen-Sau

Jm Eckladen der Landsberger-u-

Kurzenstrl

.. hende Gesellschaftfährtfort ihrenTheilnehmernzu den mäßig-.

»stm aber festen
« ,

» »

-

Ohne daßdie Veksikhertenjemals eine Nachzahlung zu leisten
-

haben, nehmen diesele gleichwohlAntheil an dem aus dem

Geschäftesich ergebenden Gewinne. ,

weistg alkfBürgschaften,Schulddeckungen, Bersorgungenaller

unentgeldllchzu haben ist.

Publikums.

-——

Eine Partie von fogEsualif
söwieSakin LettemZPolisandewund Ahorn; MAX-feilsind

sehr billig zu verkaufen,Neue Friedrich-maßtNr. 25.

Strickgarn - Fabrik.

MohrenstraßeNr. 6. bei der»Dreifaltigkeits-Kirche
empfiehltgebleichtund ungebleichteStrickbaumwolle,»Estreman-. -

durc-,- Vigo ne- und Naturel-Wolle, Strumpr Tttcot-Jacken
und Beiutletder zu Fabrikspreisen.

W

Londoner Union Lebens - Versiche-
,

rujzgRGesellfchafte
Haupt-Agentur zu Berlin.

Diese im Jahre 1714 gegründete,seit 138 Jahren beste-

Prämien dte höchsteSicherheit zu gewähren-

Ueber Zweck und Nutzen der Lebens-Versicherungunter Hin-

Art unterrichtetder Prospektus, welcher in unserm Comptoir»

Wir empfehlendie Anstalt und uns dem Wothollelldes

»
O e. Po e s- ·

J TinteFkxdrichsstu37,,,
Für einLeinengeschälftersten Ranges hier wird ein Commis

sowie ein Lehrlingengagirt. «Adr.»im JntsComt unter D. -127.
'



,
L-,

--

.

·

«

Zurückgesetzte» Westen
«-ta«vollständigenGrößenbis oben zu kUHPfMempf. d. IF thr.

Gebrlidzer Levmsteim .

.

Friedrichsstr.182., zwischender .T«Uben-U- Mohrenstxaße.
’

Für B er g old er- fertigeichalle Gattung-M Rahme,Tapeten,Barock-

f setzten Preuss-. »

»

«

Für I thlrs 20 ist« Und 2 thsp Mischr schönes,echtes
- Joconet-Kleid in allen Far enz

»
« k.

«

Für 1Z 2 und-P thlksXIYEsehr schoneMyussekinde i
«

Iaiae Not-, wobei viele iu- tus Ischm Geschmack«
« Für 2 und III

M femstmHalbthyberMixLastee
und C an eant- et e ·

.

«

,

«

« Und 4Z ther sinkefranz. echteThybet-Kleider·s
Für. 11 und lä- thir. ein gutes und dourables halb- »Y»

skwollenes K eid- .
»

Für 25 sgrs W Pubschesund dauerhafteskarirtes Lü-
-Kleids ,. »

,
,

EIT-

jstreDie schönstenschotttschkam-ten wollenm Chachemirs
die Elle Zif- 74 UIW5- Mk — T breite feine französische
JKkeiderkattunem hubschenMustexm die Elle 335 u« 4 san
ic,

- Ists-rettelinkerUUIZechte Doppelkattune, die Elle
- 3 Und ·3-Y,sgr«

H

Ä breite WaschechteKleiderkattune jetzt
»

M Elle W lis 2- ZZ Und 3 lar- —- 500 Dutzend
ganze bunte Kravattentüchermit schönster Bor-

« hüte das Stuck LZ fgr.
.

·

«

N. Behrens, Kronenftraße Is.

. Tapezier.:Sopha, neu u. alt, billigGr. Hamburgerstr.4 part. b

Eine Drehbankzu verk.,zu leichterArbeit 5« lang, Weberstrz18 bYHuih

Rein leinene Mannshemden von starkem Hausleinen,
das halbe Dutzend 31, 4· und 5 Thlr. .

Rein keinem Manns- und Frauenhemden von gutem
«

Creas-- HekrMhUtekZ Weißgarw und ächtemBielefelderlei- :-.-s«s«
nen, das halbe Dtzd. 4, 434 5, s, 6Z, 7,. 8«-gu» 10 Thlu
Manns-« Und Frauenhemdm von guten Nesselgarn, das

halbe Dutzend25 u. 3 Thlr,-
Oberhemden vom bestenGreifenberger, feinstem xViele-

felder und ächtemHolländischenGrasbleickzeleinennach den

neuesten französischenFaczons(die Chemisettesydaransind
sowohl in allen ganz schmalenals»breiternszfemgestepten

Faltenlagen und sehr sauber angefertigt)M Wer Auswahl szz
—

von mehr als Hundert Dutzend, das halbe Dutzend 8, 9,
« Io, 11, 12, 15, 18 bis 24 Thre.

s

» »

t Oberhemdenvom lfeinstenenglischenShtrtmg (VVUbAerZ-
sitedek Gesundheit wegen viel empfohlei1)-ganz e en sp

akzsxkgeLeinene und in allen beliebigenschmalensp Wohl

.

«de«s halben Dutzend 4x, 5, 5Z 6 u-: 7 Thld
ZTMQJUJÆTMden feinstenNeegligee-Stoffeu«undnach
Stück von 20, ErzsgdvsitzendcwModellsangefertigt-»das

"

ben. UnteebeikikreisekgsxI Inst-FFhlrz Ruban-MU-
Leinm, Pakchmd, sp wsledJackenfur Herren in Trikot,

. heitsfianell(an dem bloßenvoåzfeinem englischen Gesund-
Damen-Strümpfeu. s. dergl. zu vtraZW- Herreneu.

N»«Vchrens, KronenfiraßeNr 33
ei e rein leinene feine Tas »

»

25 Ygrk1, It UND Ist Thlr-
chWucher-»das Halbe Dtzd :ij

zu Verkauer Niedcrwallstr«36« Vom 1 Tr« beim Schneidermeisterg
«

Kraut59asse56," 1 Tr. rechts,sind2 breite Stuhle mit 490M· zu verk«

«

an die Herren

kal unbefriedigt verlassenwird.

YWSiefichgef.d. An-
"

Königsstr.f Nr. 16. bei Gebrüdrr Kauffmanu,
III Wir verkaufenfertig vom Lager und auf Bestellung, in-

-

»

Fi«

aZ Dtzd. 8, ’9,1o, 11, 111,;, 12, 13, 14——22 Thre.

AugwahtlfnFaltenlagen verfertigt und in einer sehr großen -

·

in moderner dunkelbrauner Oberrock ist UmständeFlber bät-i-

Kleidermarher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuch-und Bucke-

tins zu solchen Preisenzu verkaufen, »daßdiese Herren, trotz
gediegenerund reeller Anfertigung»derihnen bestelltenGegen-

IITständedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-H»avd-
«

if lung Berlins lonkurriren zu»,,-k»önnen.Jch enthalte«mich ukkw»sp«
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,,so Wie vdel-Mem- ;
zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchedie Herren Kleidermacher
2«-,-,ergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehrer da,
s« ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschaftslo-:-

Marrus Arndtbeim,s
»
Spandauerftraße Nr.«52., -

auf dem Hofe 2 Treppen»

Meine Herren
.

sksnerhalb 12 Stunden zu liefern: 1 eleganten .Ttveen,
«

::L—.von Angola od. Cachemirä4Z, ök thlr., 1dito von extra
seinem Buckskin di 6, 7———9thlr., 1 dito superfein auf
JEJ»-Seide s- 10, 11, 14 thlr., 1 eleganter Tuch-Oberrock»ä

653 7ZH——9thlr., ertrafein 10, 12, 14, 15 thlr., Som-

;,I»mer-Beinkleider Z- 1, Eg, 2 thlr., dito in Wolle»3«k,
III-, 4, 5 thlr., Westen von 1 thlr. an. LeichteComtotr-,

Garten- od. Promenaden-Röckeä IX- 2- 236 «3--5 thlrs
I

-,,.

Die Leinen-Waaren und fertige Wäsche-Handlungvon

L Nelson Werd.ersche-MühlenNr. 9.-
«

«

-

« ».
- viskekvis der Schloßfreiheit

- empsiehlt: Rein leinen, gut genähteDamen- u. Herrenhemden
das z- Dtzd.f4»,415 5, 57k,6, 7, 8 und 9 Thlr.

Engl. Shatmg-Oberheiud.d. z Dtzd.sk, 6, 7, H- u. 8 Thlp
. Oberhemdenvon Vielefelder, Holländ. u. v. a. Tier-I
nen, durchwegegal, so wie mit sehr feinem Einsatz, das

RG- Weiße rein leinene Taschentücher,«das»3; Dtzd.
2735sitt--«1- li- U- IZHThln Unterbeinkleider (für Damenz

UpdHerren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheits-Hj
hewdelhBett-, Tisch- und Kommodendecken von 10 Sgr.

»

Feine Herrenchemisettsdas, ganze Dtzd. 25 Sgr., 1,«1k, «-

v

IZ und 2 Thlr. Die allerseinstensin Oberhemdenformmit
;

HVskmchtungzum Anschließendas Dtzd. Pfund -3 Th1x..-»z
zsFeme Krallen in allen Facons das Dtzd 14 u. 18 Sgr.; Ek,

Manchettendas Dtzd. 18 Sgr. »

«

» «-
Chelmsetts mit Kragen das ZDtzd 1Z«Thlr. «

NB. Alle Gattungen Leinw.«in Z u. ZStücL so wie
« «

G
«

·lligst.abrikpreisen Hi

EO "

—

—
«

. - gerftr. 96,.»
empfiehltseinLager von»allenSorten Schulbedarf,Schreibebücher
von starkemweißenPapier-, 4vBogen u. starke Decken, 10 Sgk»
Te Dtzd., Sta-hlfedem-Faberblkie, sowie alle Arten Schreib-, Post-
und Pack-Papierzll den billigstenPreisen.

·

«

—-S7ichereWechselwerden bei strengsterReellität gekauftKöpnicker-»
,

straße 116 beim-Wirth von 2—4 Uhr Nachm.



WhildhauergehülfenverlangtyTgBarthol; Friedrichstks
«

Ein« tüchtigerLepekzurichter,der mit Falzen BescheidMiß- Indet
dauernde Beschäft.Zu erfrag. Poststr. 14sim Laden bei Herrn DIE

»

Vetgoldergehijlfen(tüchtigeLeistenarbeiter)finden Beschäfti-
gung, FriedrichtsstiaßeINn145. ; ·

.

-

«--..

EinsGürtler und ein Drechsler findenBeschäftigungBehrknstks
Fir.9. bei dem Lampen-Fabrikant Bögero w.

'

« —-

Eiii redlicherhiesigerBiirger,«alleindastehend, im rüst.Mannesalter-
mit.d. best.Attesten, auchMilitär gew.), durch unglückl.Familie-unerh-
besond.Todesfälle,von aller Beschäft.entblößt,suchteinen achtb.,zu ver-

ehrend.Brodherrii, u.unterwirft sich-durchgewohnt. Fleiß,allen Bran-
"

chenvon Arbeit; zuerfr. b. Buchbinder-WirdLange,««Bri"ickenstr.2,ZEIT-E
f. Schuhm. z. Arbeiten Alte Jakobstr. 103, vorn I Tr.

GeübteStricker werden verlangt Spittclinarkt NTL

Yekgmfenstn4. ist eine Stube für Schuh-n ais Schlafst. zzYFFZnJ.

·Es—werdensogleichRäumlichkeitenzur Anlage eines reinliche-U
ruhigeanabrikgefchäftsini Mittelpunkte der Stadt zu miethete ge-
sucht. Adr. erbittet manjn der BosfischeiiZig.-Erp. unter G. 41-

FllSchlastEitsfparfEingsiftzu veriniethenBlumenstr.WILL-II

N

« Zwei großeWohnungeinfür Stuhlarbeiter passe-nd-
chgeliKrautsgasse 56 beim Wirth zu Vermieihen.
»

»

» « «

sConcesfionirtes e-:

z Institut des Calligraphm Jx Spieß,«Friedrichsan189
IET eine Treppe v"(zwischender«Kronen- und Mohrenstraße).» —

Neue Lehr-Cursefür Herren, sDainenu. Schüler (ge«tre·nit"th«
T Es wird Jedem in 20, Lehrstkmdmeine überraschendschönen

und freiere Handschriftgarantirt. f- , ·· . .
Das krampfhafke Astjnuiy

periodische Anfalle machend, ist, wenn es längersseit gedmim,
durch.keinMittel zu unterbrechen, noch zU HSIIMZdas grau-same Ukbzl

sind zu

H-

»-steigtbis z. graus·Tode. Jsch habe ein Mittel, wodurchd; fuechidqipstp
Asthknazu unterdrücken u. zu heilen ist. Damitinandies nichtals eine
leere Redensart betrachte,steht es jedem dieserKranken, die dochohne
die-fesMittel unheilbar und einem frühemTode verfallen bleiben,
frei, das Honor-im nach genommener Abredin Ast Mich vollzogenen
Heilung zu zahlen. , DP EdkPreiM ,

Berlin, den 2. Juli 1852. TAUVCUstr.Nr. W.

l

, .

,,Elbinger Anzeigen. «
. .

-
» Mit dem 1. Juli dieses Jahres beginnt ein neues Qui-ital dieser Zeitschrift—- der ältestenund verbreikestm An dem West-

lichen Theile der Provinz Preußen —— welche es sichzur Aufgabe gestellthak- ihre Leser mit dem WissenswürdigstemWas die GENUpr
bringt, vornämlich mit den Zuständen und Begebenheiten in der Provinz Preußen bekannt zu machen-Und-zwar
nicht in der Form trockner Zeitungsnachrichten,sondern durch Leitartikel, OEHAÜMEKDVTEFPDUDMien-UebersichkckheigeneBkaungm »U-
— Die ,,Elbinger Aiizeigeii«sind in politischerHinsicht ihren Grundsätzenstets treu geblieben; sie haben festihre Richtung: »VVVWäT.W-!«
eingehauenunbeirrt, ob die Gegner von Rechts oder von Linkssich ihnen entgegeiistcllteiiz,unbeirrt,ob NachOben oder NachUnten der
Kampf zu führen war-. — Sie werden mit gleicher Festtgkeitauch ferner auf dem Wege beharteid den sieals den rechtenekkmklms
·

, Das Abonnement für die-,,Elbinger Anzeigen«beträgt vierteljährlichinclPostzuschlag mir IZZ Sgr., -zU WelchemPresse
Jedes KöniglichPreußischePostamt innerhalb der Grenzen des PreußischenStaats Bestellungen auszuführenund das Blatt zweiMcil
wöchentlichzu liefern verpflichtetist.

" «

Elbing,»imJuni 1852. - Die Reduktion der Elbinger :,7,—·s
-

—- "

«

Im Vsslsge der Niegeltchsn Bushindiungrennen und Stein«-i Vereine-.nich-inexeds«.inns"
Jahres unverändert fort.

-

,

s

z
s.

,
'

» »
.

.

Des-r Protestaut«« Ein Kirchenblatt fürtdas evangel. Volk.
«

.
s

,

«

Herausgegebenim Auftrage des Unionsvereins ZionH. Krgnuse.
«

.

»Dein egeuwiirtieii Geschlecht der Kirche, und der Kirchedüs?MAMZVZMBVGeschlechtV.erd01·metscheii:»Das-
»ist Läg Wße Aliifgabhwelche unsrer Zeit gestellt ist; zu ihrer Lesung beizutragen ist dze Bestzmmmcg

mit deni«K«irchenzettelfür Berlin halb-
,,dieses B·attes!«

r lb lfch 15 S
« '« ' ' '

L
· "s: a «ä :"i «r.« »

Der Piotestant erscheintJeden Sonnabend m sz Bogen Prei ) I h S -

der Protestant denen, welche
was

wes-AK
Jahrlich 20 Sgr. Bestellungenubernehmen alle Buchhandlungenund KonigL Postamter. »in VII-kmMr

»

ihn- bei G. TJiilter Richtenstr. Nr. 29.»u. 30. bestellen, pünktlich jeden Sonnabendfutkketfaps»s10f?åcek;-Bnchh dlKirchenzettelswohl zu beachten ist! Die Probenuinmer, enthaltend einen Aufsatz«über die Je Ist l
.

TM Un

gratis zu haben·s -
»

-

—

« Zeitschrift fär, die unirte evangeglkfcheHischa «

Herausgegebenvon Jon as nnd Krause in Verbindung mit Eltester, Pischvns Sydow«
« J««hrgan9·Erscheint Xedm Simp-

abendin l Bogen. Preis halbjährlich2 Thlr. ——« Zu beziehen wie der PM-
XErscheinttäglich- Abynnemynt

CaußerMontags). Preis:
auf die l

«

.

oder deren Raum 2 kr. —

vierteljährliihhier l fl.,
V M d å G D e t g. Man abonnirt bei allen

Anzeigengebühe:
·

die einspaltigiE Petitzeile

durch die Post l fl. 30 kr. Postämterii. .

»Mit dem l. Juli beeinnt ivieder ein neues Abounemeut aii die BcidifchemedeszkliunliEs hat Wisle lett ihkfmVestkhmtwäje Sw-
"

mGeljtihr an Abonngntenzugenommen u, auch jetzt noch erfrxntsiejchzeitiksLenzaiidigenWachsthiimsderselben-«ein AnstäkaBeweis-«daß die Beliebtheit der BadischenLandeszcitnng fortwährendWAGNng spgfistrksIsl- Esist dies wohl·in der»Natu?itspm
ache Yes

siimdehda keine Zeitung in dein badischenLande existirt, Wech be1.ememsp besstellvsbillig-MPljstsDONATIONS-liestdem Lustngliestbringt, dabei eine so reiche Anzahl von KorrespondentenNEW-dUFsishha-11P«ti«1chlichÜber IFIANMUEMWMale-Esi tssmVerbm «

sit-M die BadischeLandeszeitung. Dabei bringt sie jeden TAS M NemgkkmnDestile in möglichsterKurze und Ue er ch, Und der IUn-
terhaltungund Crheiteruugräiiuit sie ein denichsz entsprechendesWINDFle MI- ·

)

s

«

. .

»A
-

.

»Bei ihm wes-tm Verbreitung equt sie sich auch ganz besonders für den günstigstenVertrieb von nzelgm, woran die Flus-Mstkfamkeitder GeschäfkgxkeibmdmWr Allem hingelenitzu werden verdient. s·
—

"


